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Elektromobilität im 
Mehrfamilienhaus (MFH) und Gewerbe 

ELEKTROMOBILITÄT IM  
MEHRFAMILIENHAUS (MFH) 
UND GEWERBE 

Es muss nicht wie bisher, in möglichst kurzer Zeit möglichst viel Energie in das Fahrzeug getankt werden. 
Während der Standzeit des Fahrzeuges kann dieses Akku-schonend, langsam geladen werden. Dies hat auch 
grosse Vorteile für das Stromversorgungsnetz, da ohne grosse Einschränkungen für die Nutzenden und ohne 
Ausbaumassnahmen am Stromnetz eine grosse Anzahl Elektrofahrzeuge gleich-zeitig geladen werden 
können. Sobald an einem Hausanschluss mehrere Fahrzeuge geladen werden sollen, stellen sich zusätzliche 
Anforderungen. So soll die vorhandene Leistung gerecht verteilt und dabei auch der Hausanschluss nicht 
überlastet werden. 

DIE IDEALE LADELEISTUNG IM MFH oder Gewerbe 

Elektrofahrzeuge laden ab einem minimalen Ladestrom von 6 Ampere stabil, dies ergibt eine minimale 
Ladeleistung von rund 4.50 kW (dreiphasig) bzw. 1.50 kW (einphasig). Um Schieflasten zu vermeiden, ist 
dreiphasiges Laden zu bevorzugen. Wird mit 4.50 kW zum netzseitig optimalen Zeitpunkt zwischen 1:00 Uhr 
und 6:00 Uhr in der Nacht während 5 Stunden geladen, so kann in dieser Zeit Energie für eine Fahrstrecke von 
rund 100 km in das Fahrzeug geladen werden. Diese entspricht rund dem vierfachen, was Schweizer*innen im 
Durchschnitt pro Tag mit dem Auto zurücklegen (ca. 24 km/Tag gem. BFS). Werden am selben Hausanschluss 
sehr viele Elektrofahrzeuge geladen, kann der Ladezeitraum je nach Gegebenheiten verlängert werden. 

 

Die optimale Ladestation für das MFH oder Gewerbe ist folglich eine dreiphasige 22.00 kW Wallbox. Ein 
dynamisches Lastmanagement sorgt dafür, dass die verfügbare Leistung geordnet verteilt wird, ohne dass 
Netzteile überlastet werden. Wenn es einmal schneller gehen muss, kann eine öffentliche Schnelllade-station 
genutzt werden. Die Standorte unserer öffentlichen Ladestationen sind zu finden auf www.move.ch. 

Vom Laden eines Elektrofahrzeuges an einer Haushalts- oder Industrie-Steckdose (T13, T15, CEE16, CEE32, 
usw.) wird aufgrund der möglichen Brandgefahr dringend abgeraten. 
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in 5 Stunden in den Fahrzeug Akku geladen werden kann. 

Gerechnet wurde mit einem Elektrofahrzeug, das einen Verbrauch 
von 20 kWh / 100 km aufweist und einen Ladeverlust von 10% hat. 



DIE RICHTIGE LADESTATION FÜR DAS MFH und Gewerbe 

Die richtige Ladestation für das MFH oder das Gewerbe ist smart und damit bereit für die Zukunft. 
Wie wird eine smarte Ladestation erkennt? An dem was sie kann: 

 Die Ladestation muss an ein dynamisches Lastmanagement angebunden sein. 
 Hat die Ladestation einen dynamischen Phasenausgleich? 
 Hat die Ladestation mindestens eine OCPP-1.6-Kommunikation? 
 Ist bei der Ladestation ein Pausieren oder Reduzieren des Ladevorgangs von extern möglich? 
 Gibt es eine App zur Ladesteuerung? 
 Auch Wichtig; sich in einem Gebäude auf einen Ladestationstypen und Hersteller einigen, denn 

Lastmanagement und Kommunikation funktionieren zurzeit nicht herstellerübergreifend. 

Sind diese Punkte erfüllt, ist eine smarte Ladestation gefunden, welche das Elektrofahrzeug sicher laden 
kann. 

Falls zu einem späteren Zeitpunkt weitere Ladestationen eingerichtet werden sollen, sind damit 
alle Voraussetzungen bereits gegeben. Denn bereits ab der zweiten Ladestation muss ein dynamisches 
Lastmanagement inklusive Kommunikation zwischen den Ladestationen eingerichtet werden. 

Nur eine smarte Ladestation bietet zudem die Möglichkeit, über eine intelligente Steuerung selbst 
produzierten Photovoltaikstrom direkt in das Elektrofahrzeug zu laden. Das Elektrofahrzeug wird 
dadurch zum Speicher und erhöht den Anteil des selbst genutzten Photovoltaikstroms. 

DER WEG ZUR LADESTATION FÜR DAS MFH UND GEWERBE 

Informationen zu möglichen Ladelösungen gibt’s beim lokalen Elektroinstallationsunternehmen oder bei uns. 

Nach Bestellungseingang reicht der Elektroinstallateur bei uns ein Anschlussgesuch inkl. Datenblatt für die 
Ladestation ein. Basierend auf dem Anschlussgesuch prüfen wir, ob die Ladestation versorgt werden kann. 
Generell gilt, kleine Ladeleistungen sind meist problemlos möglich, grosse Ladeleistungen von mehr als 
11 kW sind meist mit einer Verstärkung des Hausanschlusses und/oder der Zuleitung verbunden. Damit 
dauert die Realisierung länger und es ist mit zusätzlichen Kosten verbunden. 

Nach der Bewilligung des Anschlussgesuches und vor Installationsbeginn reicht der Elektroinstallateur bei 
uns die Installationsanzeige inkl. Schema ein. Sobald die Installationsanzeige bewilligt ist, kann mit der 
Ausführung der Ladestation gestartet werden. Dazu gehört auch die Parametrierung der Ladestation, so dass 
diese mit der geeigneten Ladeleistung von 4.50 kW zum geeigneten Zeitpunkt von 1:00 Uhr bis 6:00 Uhr das 
Elektrofahrzeugt lädt, Sowie eine Instruktion, wie die Ladestation Vorort oder per APP überwacht und 
gegebenenfalls beeinflusst werden kann. 

Die Fertigstellung der Ladestation ist mit einem Sicherheitsnachweis zu melden, so dass Vorort eine Abnahme 
bzw. Werkkontrolle durchgeführt werden kann. Auch Auswechslungen sind per Anschlussgesuch inkl. 
Datenblatt erneut zu melden. 

AUSKÜNFTE A.EN 

Bei Fragen zum Anschluss und Betrieb von Ladestationen 
stehen Ihnen unsere Ansprechperson gerne zur Verfügung: 

Allgemein:  Abt. Vertrieb E 
Anschlussbedingungen/-bewilligung: Abt. Engineering E 
Abnahme/Werkkontrolle:  Abt. Netzdienstleistungen und  
  Sicherheit 

Weitere Unterlagen zu Elektromobilität und Ladestationen können im 
Download-Bereich ab unserer Homepage heruntergeladen werden. 

  

062 205 56 56 
info@aen.ch 
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